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Mühlen im Landkreis
Bauwerke und Geschichten

Projekt-Einbindung in das ILE-Regionalmanagement

Innerhalb des Landkreises Germersheim besteht bis heute eine Vielzahl von Mühlenstand-
orten. Allerdings ist die Geschichte der Bauwerke sowie ihre Bedeutung großteils aus dem
Bewusstsein der Bewohner verschwunden. Um dem entgegenzuwirken wurde im Rahmen des
ILE-Leitprojektes !Aktiv bewegen - Natur erleben" das Projekt !Mühlen-Erlebnis" entwickelt.

Ziel des Projektes ist es die Mühlen des Landkreises im Internet darzustellen und so die Ge-
schichte und heutige Nutzung bekannt zu machen. Diese Internet-Präsentation ist verbunden
mit einer Wegbeschreibung, die dazu einlädt, die Mühle beim nächsten Ausflug zu besuchen.
Hierdurch wird das kulturhistorische Bewusstsein der regionalen Bevölkerung gestärkt und
dieAufmerksamkeit auf regionale Mühlenprodukte gelenkt.
Für die Mühlen und ihre Betreiber bedeutet die Darstellung im Internet eine Erhöhung der Auf-
merksamkeit und somit eine erhöhte Besucherzahl. Das Projekt ist demnach als eine Erweiter-
ung des touristischen Angebots im Landkreis zu sehen. Gleichzeitig dient die Maßnahme der
Verbesserung der wirtschaftlichen Situation von Mühlenläden als Direktvermarkter sowie von
Gastronomie und Hotelerie, indem eine attraktive Marketingmaßnahme geschaffen wurde. Die
Internetplattform bietet die Möglichkeit der einfachen Ergänzung um weitere Mühlen und ist
möglicher Bestandteil einer zukünftigen Erweiterung des Projektes !Pfalzfinder".

Mühlen und ihre Bauwerke

Einstmals gehörte zur Infrastruktur eines jeden Dorfes mindestens eine Mühle. Die Zahl der Mühlen-
gebäude hat sich in Deutschland mit der Zeit stark reduziert. Der Landkreis Germersheim nimmt
daher mit seiner Vielzahl an, noch erhaltenen Mühlenstandorten eine Sonderstellung ein. Aufgrund
der in erster Linie durch Wasserkraft betriebenen Mühlen finden sich die meisten Standorte an einem
der zahlreichen Wasserläufe der Südpfalz.
Wo immer Mühlen standen und stehen, haben sie eine eigene Geschichte, ihr individuelles Schicksal,
welches auch die Vergangenheit der Dörfer und Städte beeinflusst hat. In der Südpdfalz hat dabei der
sich in der Vergangenheit oft verändernde Grenzverlauf zwischen Frankreich und Deutschland eine
bedeutende Rolle gespielt.

Bedeutung in der Zukunft

Die zukünftige Entwicklung der Mühlen ist schwer einzuschätzen, da es sich meist um sehr große
Gebäudekomplexe handelt, die teilweise unter Denkmalschutz stehen, ist eine Modernisierung oder
Umnutzung nicht immer möglich. Allerdings sind an den Geschichten der Mühlen meist die histo-
rischen Zusammenhänge der Region ablesbar. Daher versucht dieses Projekt die Vergangenheit und
Gegenwart einzelner Mühlen zu präsentieren, auf sie aufmerksam zu machen und sie so zu unter-
stützen.

Bei einer Vielzahl der Mühlen wird die Wasserkraft bis heute genutzt. Mancherorts um als traditionelle
Antriebskraft für die Getreidemühlen oder die Sägewerke zu dienen, an anderen Standorten wird
Strom erzeugt und in das regionale Stromnetz eingespeist. Hierfür sind in der Südpfalz Stauwehre er-
forderlich, die die Durchgängigkeit der Bachläufe z. B. für Fische behindern.
Um den Gewässern ihre natürliche Entwicklungsfähigkeit zurückzugeben und ökologische Aspekte
wie den Aufstieg von Fischen wieder zu ermöglichen, werden seit einiger Zeit die Querbauwerke
Stück für Stück reduziert oder gezielt Fischaufstiegshilfen errichtet. Solche Fischtreppen sind Bau-
werke, welche einerseits die Nutzung des Gewässers als Energielieferant zulässt und andererseits
die Wiederherstellung bzw. die Erhaltung eines guten ökologischen Gewässerzustandes ermöglicht.

Die Internetpräsentationen der teilnehmenden Mühlen finden sie auf den Seiten des Landkreises unter:

Hier erhalten Sie geschichtliche Hintergründe der Mühlen, aktuelle Nutzungen sowie Informationen wie
Angebot und Öffnungszeiten, Adressen und Wegbeschreibungen, Bilder und weiterführende Internet-
Links.

Sie besitzen oder betreiben ein (ehemalige) Mühle im Landkreis Germersheim und möchten auch ihren
Standort im Internet über den Landkreis darstellen und langfristig in das Tourismusinformationssystem
einbinden?

Dann wenden Sie sich an:
Südpfalz-Tourismus Landkreis Germersheim e.V.
info@suedpfalz-tourismus.de

www.kreis-germersheim.de/muehlen.html

Neue Nutzungen in den Mühlen

Die südpfälzischen Mühlen und ihre dazugehörigen Bauwerke haben sich teilweise über die Jahre
verändert. Sie sind technisch angepasst worden oder haben ihre Funktion als Mühle verloren. Es sind
neue Nutzungen gefunden worden, wodurch die Bauwerke oft zumindest teilweise erhalten werden
konnten. So werden heute im Landkreis weiterhin einige Getreide- oder Sägemühlen betrieben, viele
Bauwerke werden aber auch als Wohngebäude, Hotels und Restaurants oder Kunstgalerien genutzt.

Ansicht Bienwaldmühle Scheibenhardt

Stromerzeugung Bienwaldmühle

Mehlproduktion Bienwaldmühle

Fischtreppe Bienwaldmühle

Historische Aufnahme Zeiskamer Mühle
Aufnahme: Zeiskamer Mühle


